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1. Partizipationsgebot der UN-BRK
• „Nichts über uns ohne

uns!“ - Motto der BRK
• Partizipation in BRK

festgeschrieben:
- Art. 4, Abs. 3
- Art. 33, Abs. 3
- Art. 35, Abs. 4

• Partizipation ist mehr
als Teilhabe

• Partizipation von UN in
COs angemahnt
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Partizipations-Modelle in
Deutschland und Österreich

• 3-stufiges Modell
• 1. Information - ohne

Einfluss auf
Entscheidung

• 2. Konsultation - mit
Stellungnahme

• 3. Kooperation -
Mitentscheidung

Bildquelle: Wikimedia Commons 
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Partizipation in der Wissenschaft
(nach Michael Wright et. al.)
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Partizipation in der Praxis
• während der Verhandlungen in New York gute Beteiligung

deutscher DPOs und NGOs
• Prinzip: „Nichts über uns ohne uns!“
• Übersetzung in D ohne Beteiligung - Übersetzungsfehler
• Staatenbericht und Nationaler Aktionsplan auch nicht in

partizipativem Prozess
• DBR-Anmahnung von Standards in 17. LP ohne Resonanz
• Inklusionsbeirat: Schritt in die richtige Richtung
• Novellierung des BGG mit Partizipation erforderlich
• Partizipation benötigt Standards, Ressourcen und

rechtliche Verankerung
• Beteiligung in AG BTHG = Neuland, Feldversuch
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2. Rahmendaten zur
AG BTHG



Zusammensetzung
(ca. 35 + 20 Personen)

• Verbände im Deutschen Behindertenrat (DBR)
• die Bundesbehindertenbeauftragte
• die BAG der Werkstatträte
• die sogenannten Fachverbände
• die Bundesarbeitsgemeinschaft freie Wohlfahrtspflege
• die BAG WfbM
• Länder; KMK; kommunale Spitzenverbände
• die BAG überörtlicher Sozialhilfeträger
• Sozialversicherungsträger
• Sozialpartner
• Staatssekretärin, Bundesressorts, Bundeskanzleramt
• BMAS-Mitarbeiter*innen © ISL e.V.



9 Sitzungen mit folgenden TOPs
• Auftakt (1)
• Behinderungsbegriff (2)
• Existenzsicherung-

Fachleistung (2)
• Bedarfsermittlung (2)
• unabh. Beratung (2)
• Arbeitsleben (3)
• medizische Reha (3)
• soziale Teilhabe (4)
• Geldleistung (4)

• Bedürftigkeits(un)ab-
hängigkeit (4)

• SGB IX (5)
• Leistungserbringungs-

/Vertragsrecht (5)
• Große Lösung (6)
• inklusive Bildung (6)
• KV, PV, HzP (7)
• finanzielle Bewertung (8)
• Abschluss (9)
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Auftrag der AG BTHG
• Besprechung von

Reformthemen und
Reformzielen

• fachliche
Einschätzungen

• Abklärung von
Kompromisslinien
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3. ausgewählte Inhalte
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Unabhängige Beratung
• Erhöhter Beratungsbedarf
• Qualitätsstandards nötig
• soweit Einigkeit
• DBR-Forderung

- Rechtsanspruch
- unabhängig von Leistungs-
  träger und -erbringer
- hauptamtliches Peer
  Counseling
- Strukturaufbau

• Optimierung bestehender
Beratungsangebote © ISL e.V.



Teilhabe am Arbeitsleben
• Diskussion primär um WfbM
• Alternativen nötig (Budget für Arbeit)
• Rückkehrrecht in WfbM verankern
• Teilhabe am Arbeitsleben für alle
• Integrationsunternehmen ausbauen
• Beschäftigung auf allgemeinem

Arbeitsmarkt fördern:
- Assistenz/Unterstützung sichern
- Barrierefreiheit schaffen
- Fördermöglichkeiten nutzen © ISL e.V.



Soziale Teilhabe/Geldleistung

• Verankern in SGB IX, Teil 1
• Handlungsbedarf bei allen Assistenzformen
• Leistungskatalog nach oben offen
• pauschalierte Geldleistungen nur auf Wunsch
• Poolen nur auf ausdrücklichen Wunsch © ISL e.V.



Bedürftigkeits(un)abhängigkeit
• Fachleistungen unabhängig von

Einkommen/Vermögen =
Herzstück der Reform für DBR

• Armut wegen Behinderung muss
enden

• Negativanreiz für
Arbeitsaufnahme muss enden

• Hilfe zur Pflege nicht vergessen
• keine einheitliche Position in AG
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Kernpunkte für den DBR
• Einkommens-/Vermögensunabhängigkeit
• individuelle Rechtsansprüche/offener

Leistungskatalog
• einheitliche Bedarfsermittlung + individuelle

Bedarfsdeckung
• unabhängige Beratung
• Stärkung SGB IX inkl. Assistenz
• Wunsch- + Wahlrecht stärken (u.a. Mehrkostenvor-

behalt und Teilhabe am Arbeitsleben)
• pauschalierte Geldleistung auf Wunsch
• Verbesserung, keine Verschlechterung
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4. money, money, money
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Unterarbeitsgruppe Statistik/
Quanitifzierung - UAG SQ

• knapp 20 Mitglieder, 1 DBR-Vertretung
• drei Sitzungen
• Aufgabe: finanzielle Quantifizierung der

Reformvorschläge
• Arbeitsaufträge z.T. aus AG BTHG
• Quantifizierung meist auf Grundlage

von Schätzungen
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Einige Zahlen - Mehrkosten
• Unabhängige Beratung: max. 136 Mio. €
• Einkommens-/Vermögensunabhängigkeit total:

max. 580 Mio. € (240 Mio. € alt + 340 Mio. € neu)
• Hilfe zur Pflege: gesamt 13 Milliarden €
• Hilfe zur Pflege: ambulant 2 Milliarden €
• Einkommens-/Vermögensunabhängigkeit

bei Menschen, die sowohl EGH als auch
HzP beziehen: Mehrkosten 1 Mio. €

• pauschale Geldleistung: bis 4,33 Milliarden €
• Blinden-/Sehbehindertengeld: 209 Mio. €
• Hörbehindertengeld: 276/980 Mio. €
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Gegenfinanzierungen/Minder-
kosten der „Eingliederungshilfe“

• Budget für Arbeit: 2 - 105 Mio. € gespart
• Eigenbeteiligung vom 31,06 € pro Monat:

Einnahmen von 66 - 71 Mio € pro Jahr
• häusliche Krankenpflege in Heimen durch

GKV: 170-220 Mio. € in EGH gespart
• medizinische Behandlungspflege in Heimen

durch GKV: 2,3 Milliarden gespart, davon
EGH: 600 - 700 Mio. €

• Pflegeleistungen in Heimen durch PV: 1,6
Milliarden € in EGH gespart
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5. Resümee, Perspektiven
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Aktuelle Entwicklungen
• laut Koalitionsvertrag Transfer

von 5 Milliarden € mit Reform
• jetzt auf anderen Wegen
• dadurch stottert der Motor und

es bleiben keine Spielräume
• Demo dagegen am 18. März
• spürbare Verbesserungen gibt

es nicht zum Nulltarif
• außerdem will Schäuble mehr

Gestaltungsmacht für Länder
• wir wollen Einheitlichkeit © ISL e.V.



Abschließende Bemerkungen - COs
• zur Staatenprüfung

Deutschlands vom UN-
Fachausschuss

• Selbstbestimmtes Leben
soll gefördert werden

• behinderungsbedingte
Leistungen sollen nicht
selbst gezahlt werden

• § 13 SGB XII soll
novelliert werden
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Resümee: Licht oder Schatten?
• Aufwändiger

Beteiligungsprozess
• Zwischenfazit positiv
• endgültige Beurteilung erst

möglich, wenn das Gesetz
vorliegt

• dann zeigt sich: War es
Alibibeteiligung oder
ernsthafte Partizipation?
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Nächste Schritte und Aktionen
• Lobbyarbeit intensivieren
• Druck machen/verstärken
• Öffentlichkeitsarbeit

fortsetzen
• mit UN-Empfehlungen

arbeiten
• Bündnispartner finden
• Ungerechtigkeit deutlich

anprangern
© ISL e.V.



weitere Informationen

www.gemeinsam-einfach-machen.de
(Dokumente zur AG BTHG und UAG SQ)

www.ohchr.org/EN/HRBodies/CRPD/Page
s/CRPDIndex.aspx

(Ausschuss für die Rechte von Menschen
mit Behinderungen)
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Danke und viel Erfolg uns allen!
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